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	A. Angaben zur Schule

	Schulnummer:

Name der Schule:

Schulleiterin/Schulleiter:



	B. Ausstattung


	Die Schule erhält, sofern der Antrag seitens des Landes positiv beschieden wird, mobile Ausrüstungsgegenstände (z.B. mobile Tableteinheiten oder Notebooks) sowie weitere IT-Beschaffungen (welche nicht durch den DigitalPakt Schule gefördert werden) bis zu einer Höhe von 

7.500 Euro.
Die Lieferung bezugsfähiger Geräte erfolgt nach Abschluss des zentralen Ausschreibungs- und Vergabeverfahrens.
Verbleibende Mittel können für die Einbindung der neuen Geräte und die Beschaffung von Software-Lizenzen genutzt werden.
Seitens des Landes steht die Standardnetzwerklösung "MNS+" zur Verfügung. Nähere Informationen zu „MNS+“ finden Sie auf der folgenden Webseite: http://mns.bildung-rp.de.

Eine praktikable Lösung besonders für Grundschulen stellt die sog. „gs.box“ dar. Diese umfasst neben dem Virenschutz und altersgerechter Filterung auch eine einfache Dateiablage. Weitere Informationen finden sie hier: http://bildung-rp.de/service/it-dienste-fuer-schulen/gsbox.html 

Schulungs- und Unterstützungsangebote seitens des Landes werden ausschließlich für diese beiden Lösungen angeboten.

1. Die Schule verfügt bereits über folgende standardisierte pädagogische Netzwerklösung:

_______________________________________________________________________

2. Die Schule verfügt noch nicht über eine standardisierte pädagogische Netzwerklösung und wird in Zukunft

 MNS+     

 gs.box             

 die pädagogische Netzwerklösung:___________________________________
einsetzen.


Es erfolgen keine finanziellen Zuwendungen. Alle Ausrüstungsgegenstände gehen nach Übergabe in das Eigentum der Schule bzw. des Schulträgers über und sind dort zu inventarisieren.
Der Schulträger stellt den Support im Rahmen der Systembetreuung durch eigenes qualifiziertes Personal oder durch ein qualifiziertes Supportunternehmen sicher. Grundlage ist die Vereinbarung zwischen dem Land und den Kommunalen Spitzenverbänden aus dem Jahr 2000.



	C. Betreuung

	Die Schule hat in ihrer Onlinebewerbung
 die Koordinatorin/den Koordinator Bildung in der digitalen Welt oder
 technische, didaktisch-methodische sowie organisatorische Ansprechpartnerinnen/-partner benannt. 
Das Einvernehmen mit der Schulgemeinschaft (Gesamtkonferenzbeschluss) 

wurde am _____________ hergestellt.



	D. Aufgaben, die im Rahmen des Landesprogramms wahrzunehmen sind.

	
Im Zentrum steht der Erwerb der Kompetenzen, mit denen Schülerinnen und Schüler in einer digitalen Lebens- und Arbeitswelt selbstbestimmt teilhaben können. Lehrkräfte entwickeln hierfür Konzepte zur Einbettung von digitalen Medien an ihrer Schule und nutzen dabei digitale Medien sinnvoll und pädagogisch-didaktisch angemessen in ihrem Unterricht
Die beteiligten Grundschulen
· entwickeln und erproben eigene Lernszenarien für ein schülerorientiertes, selbstgesteuertes und individuelles Lernen mit und über digitalen Medien,
· stärken die interkulturelle Medienbildung (z. B. über die eTwinning
-Plattform), um den Austausch und die Verständigung von Kindern in einem Europa der Demokratien erlebbar zu machen.
· erproben während der Projektphase ihr schuleigenes Medienkonzept, welches sich an der Handreichung „Medien.Konzept.Kompetenz.“
 und der Richtlinie „Digitale Bildung in der Primarstufe“
 orientiert.
· führen den „MedienkomP@ss“ in ihren Klassen ein,

· arbeiten in ihrem Umfeld mit Projektschulen, weiteren Grundschulen und ihrem kommunalen Medienzentrum in einem regionalen Netzwerk zusammen,

· nehmen an regionalen und landesweiten Arbeitstagungen und Fortbildungen teil,

· sichern die innerschulische Nachhaltigkeit und stellen die Ergebnisse ihrer Arbeit in einem landesweiten Netzwerk zur Verfügung.



	E. Antragsverfahren

	Die Onlinebewerbung ist innerhalb der u. g. Antragsfrist durchzuführen.
Folgende Unterlagen sind auf dem Postweg einzureichen:
· die schriftliche Befürwortung des Schulträgers

· das Antragsformular der Schule

· die Praxisvorlage zur Erstellung eines Medienkonzepts.

Bitte senden Sie die Unterlagen an das
Pädagogisches Landesinstitut Rheinland-Pfalz

Referat 1.52 Medienkompetenz

Röntgenstraße 32, 55543 Bad Kreuznach

Frist: Eingang Pädagogisches Landesinstitut bis zum 08.04.2020

Zu spät zugestellte Anträge können nicht berücksichtigt werden.


	
	
	

	Ort, Datum
	
	Schulstempel und Unterschrift der Schulleitung


Antragsformular








�  � HYPERLINK "https://www.etwinning.net/de/pub/index.htm" �https://www.etwinning.net/de/pub/index.htm�


� Jede Schule in Rheinland-Pfalz erhielt 2015 ein gedrucktes Exemplar der Handreichung. Diese ist auch online verfügbar: � HYPERLINK "http://medienkompetenz.bildung-rp.de/materialien.html" �http://medienkompetenz.bildung-rp.de/materialien.html�


� � HYPERLINK "https://grundschule.bildung-rp.de/fileadmin/user_upload/grundschule.bildung-rp.de/Downloads/Aktuelles/Richtlinie_Digitale_Bildung_Primarstufe.pdf" �https://grundschule.bildung-rp.de/fileadmin/user_upload/grundschule.bildung-rp.de/Downloads/Aktuelles/Richtlinie_Digitale_Bildung_Primarstufe.pdf�







